
Schwarzlicht. Wie man Unsichtbares in Äpfeln und Bananen mit UV-Licht sichtbar macht.
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L sie leuchtet die reife Mahlzeit
im grünen Dschungel also
wie eine bunte Reklametafel,
die laut schreit: „Iss mich, ich
bin süß!“

Wenn du schon einmal im
Küchendienst bist, kannst du
dein Licht direkt über einGlas
Milch halten. Während die
Banane blau strahlt, wirkt die
Milch unter Schwarzlicht oft
gelblich oder sogar leicht
gräulich. Das liegt am darin
enthaltenen Vitamin B2, das
ebenfalls auf die unsichtba-
ren Strahlen reagiert. So
kannst du mit deiner Lampe
sogar die gesunden Vitamine
in deinem Frühstück entlar-
ven. Deine Küche ist ein ech-
tes Labor für Geheimagenten
und -agentinnen!
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Fakten

Hasen-Historie
Erstmals taucht der Oster-
hase 1682 im Werk „De ovis
paschalibus“ des Frankfurter
Arztes Johannes Richier auf,
berichtet das Geschichtewiki
der Stadt Wien. Darin
beschreibt er einen Aber-
glauben, nach dem der Hase
Eier legt und sie im Gras
oder Gestrüpp versteckt. Die
Kinder sollten diese zum
Vergnügen der Erwachsenen
suchen. Richier kommen-
tierte süffisant, dass nur
Einfältige und Kinder an
diese Fabel glaubten.

Events

Frühlingserwachen im
Lainzer Tiergarten
Wien. DerWienerwald ist
Heimat für rund 150 Brutvo-
gelarten. Bei der Exkursion
lernt man Vogelstimmen zu
erkennen und zu unterschei-
den. Kosten: 15 Euro
(Erwachsene), 9 Euro (Kin-
der). Es gibt vier Termine im
April; Erster Termin: 10. 4.;
wien.gv.at/freizeit/
lainzer-tiergarten-vogelstim-
men-fuehrung

Laufen rund um
den Leuchtturm
Burgenland. Der Leuchtturm-
lauf in Podersdorf lädt Groß
und Klein zum Laufen ein. Für
die Jüngsten gibt es den Knir-
pselauf über 400Meter (4 bis
7 Jahre) sowie den Kinderlauf
über 1.000Meter (8 bis 16
Jahre). Medaille und Start-
sackerl für alle. Erwachsene
können imHauptlauf mehrere
Distanzenwählen. Am 12.
April, Info: leuchtturmlauf.at

Kräuter schmecken
und erfahren
Niederösterreich. Riechen,
fühlen und schmecken: Bei
der Familienführung durch
die Sonnentor-Kräuterhallen
erweitern speziell die Kids
spielerisch ihrWissen über
Kräuter. Kinder unter 6 Jah-
ren sind kostenlos dabei. In
Sprögnitz jeden 1. und 3.
Sonntag imMonat um 14
Uhr; sonnentor.com
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Erinnert ihr euch an unseren
letzten Einsatz im Wald? Ver-
gangene Woche warst du
noch im Außendienst dem
leuchtenden Kastanienzweig
auf der Spur. Diesmal gehen
wir in den Innendienst, ge-
nauer gesagt, wir „schieben“
Küchendienst! Schnapp dir
deine Schwarzlichtlampe, die
du ja vielleicht schon besorgt
hast. Wir werfen gemeinsam
einen Blick in die Obstschale,
denn dort wartet ein verdäch-
tiges Früchtchen auf dich.

Das blaue Wunder in der Obstschale
Sieht die Banane nicht völlig
harmlos aus? Vonwegen!Wir
haben den Verdacht, dass
auch dein Obst ein geheimes
Doppelleben führt. Leg eine
reife Banane auf den Küchen-
tisch und dunkle den Raum
komplett ab, bis du deine
eigene Hand nicht mehr vor
Augen siehst.

Sobald du das UV-Licht
anknipst, verwandelt sich die
gelbe Frucht in ein fast außer-
irdisches Objekt: Die Schale
leuchtet plötzlich in einem in-
tensiven, magischen Neon-
Blau. Besonders spannend
wird es bei Bananen, die
schon kleine braune Pünkt-
chen haben. Um diese Stellen
herum bilden sich im
Schwarzlicht leuchtende Rin-

ge, die wie kleine blaue Heili-
genscheine aussehen und die
dunklen Flecken einrahmen.
Aber warum macht die Bana-
ne eigentlich diese verrückte
Lichtshow?

Die Erklärung ist ein ge-
nialer Trick der Natur. Wenn
eine Banane reift, wird der
grüne Farbstoff in der Schale,
das sogenannte Chlorophyll,
langsam abgebaut. Dabei ent-
stehen ganz spezielle Abbau-
produkte, die unter UV-Licht
blau fluoreszieren. Forscher
und Forscherinnen vermuten,
dass dies ein geheimer Weg-
weiser für Insekten oder Vö-
gel ist. Viele Tiere können
nämlich UV-Licht sehen, das
für uns Menschen normaler-
weise unsichtbar bleibt. Für
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Von Ulrike Krestel

Ein unsichtbarer Hase, bunte
Eier, geheimnisvolle Verste-
cke – für Kinder ist Ostern ein
Fest voller Magie. Im religiö-
sen Sinn erinnert es an den
Tod und die Auferstehung Je-
su und damit an die Hoff-
nung auf ein Leben „danach“.
Für Familien ist es zugleich
eine Gelegenheit, zusam-
menzukommen und ein ge-
meinsames Ritual zu pflegen.

Schaut man genauer hin,
wirkt die Tradition des Oster-
hasen fast skurril: Ein Hase
mit aufrechtem Gang bemalt
Eier und versteckt sie, samt
Süßigkeiten und oft sogar
größeren Geschenken, in den
Gärten der Welt. Warum?
Psychologin Constanze Volk-
mann, Fachsektion Kinder,
Jugend und Familie des BÖP,
erklärt: „Pragmatisch be-
trachtet und ohne religiösen
Impact kannman es so sehen:
Hasen vermehren sich sehr
schnell, Eier sind seit Jahr-
hunderten ein Symbol für
neues Leben. Diese Kombina-
tion passt perfekt zum Früh-
ling, wenn alles erwacht.“

Magische Anziehung
Die Verbindung ist logisch:
Der Hase steht für Lebendig-
keit und Schnelligkeit, das
Ei für den Beginn neuen Le-
bens. Zusammen ergibt das
etwas, was den Frühling und
die Freude des Neubeginns
verkörpert.

„Kinder lieben diese ma-
gische Geschichte“, sagt
Volkmann. Die Ostereiersu-
che ist dabeimeist der Höhe-
punkt – und auch Erwachse-
ne verspüren die Freude am
Finden. „Das ist evolutions-
psychologisch verankert.
Schon unsere Vorfahren
mussten Nahrung finden,
und das wurde als befriedi-

gend erlebt“, so Volkmann.
Man erlebt dabei zusätzlich
den Reiz der sogenannten
Objektpermanenz: Etwas ist
da, auch wenn man es gera-
de nicht sieht. Die Span-
nung, etwas Verstecktes zu
entdecken,macht die Beson-
derheit, egal ob beim Oster-
nest, im Wühltisch oder so-
gar beim Surfen im Internet.

Abschied vom Glauben
Manche Kinder halten dabei
selbst mit elf oder zwölf Jah-
ren noch am Glauben fest,
auch wenn sie innerlich
längst wissen, wie die Eier ins
Nest kommen. Als Elternteil
fragt man sich: Soll man die
Wahrheit sagen oder den

Zauber bewahren? „Das
hängt vom Entwicklungs-
stand des Kindes ab und von
dessen Bedürfnissen“, meint
Volkmann. Wenn Eltern Sor-
ge haben, dass sich ihr bald
jugendliches Kind in der
Schule blamiert, lohnt es
sich, genauer hinzusehen:
„Manchmal halten Kinder am
Glauben fest, weil sie wissen,
dass sie dann Geschenke be-
kommen. Das kann auch ein
Stück weit instrumentalisiert
werden“, erklärt Volkmann.
Ihr Rat: „Solange Kinder das
genießen, würde ich das
unterstützen.“ Der Abschied
kommt von selbst – und auch
ohne den Hasen kann das ge-
meinsame Suchen zu einem

Was Ostern für Familien bedeutet
Festtag. Welchen Sinn Rituale im Familienkontext machen und wie Eltern mit dem Glauben an

den Osterhasen umgehen können, sagt Psychologin Constanze Volkmann.

festen Familienritual werden,
das noch verbindet, wenn die
Kinder längst ausgezogen
sind.

Rituale sind nicht nur zu
Ostern wichtig. Sie geben
Orientierung, Struktur und
Stabilität, gerade in einer
Zeit, in der das Jahr oft nur
als Linie und nicht mehr als
Kreislauf erlebt wird, so
Volkmann. „Wiederkehren-
de Momente im Jahresver-
lauf sind hilfreich und stabi-
lisierend. Sie können auch
später, wenn Kinder erwach-
sen sind, als Grundstein für
Zusammenhalt dienen –
selbst wenn Familientreffen
manchmal mit Spannungen
verbunden sind.“

Reife Bananen senden unter UV-Licht Signale aus, die Tiere
erkennen können – im Gegensatz zu uns Menschen.

Beim Suchen erlebt man den Reiz der Objektpermanenz – etwas ist da, auch wenn man es gerade nicht sieht.
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Buchtipp. Ein Bilderbuch ab 4 Jahren mit überraschenden
Wendungen und einer Hauptfigur, die macht, was sie will.
Die Geschichte entwickelt sich auf jeder Seite neu. Von Bern-
hard Hoëcker und Eva von Mühlenfels, Esslinger Verlag.

Paul bekommt kein Kätzchen
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Trauma. Eine Studie der University of Florida zeigt: Über 40 Prozent
von gemobbten Volksschulkinder entwickeln anhaltende Trauma-
symptome. Vieles davon bleibt unbemerkt. Deshalb sei direktes
Nachfragen von Eltern und Lehrern umso wichtiger, so die Autoren.

Mobbing hinterlässt Spuren


